
Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 Mt. 
und monatlich A0 M. mit Zuſtellung ins 
Laug wöchentlich 200 Nin monailich soͤo Mk. 
durch die h�oft bezog monan. in Polen 800 Mk. 

Ausland 1600 Mk. 
Die 7⸗geſtpaltene Nonpareillezeile 40 Mark; 

lamen die 48efpaltene RNonpareue ei⸗ 
n Fingefandis in lotalen Teſle Do 

ſr die Korpus eue, fur das Anslen nn 
ein Valutazufchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 

RNare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingefandte Ma⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 

Rr 
— — — 

kröſſnung ber balteuſtaaten⸗ 
konferenz in Warſchau 

Geſtern haben in Warſchau die Beratungen 
der Außenmin ſſter Boleno, Eſrlanber ginv, 
lands und Lettlands ihren Anfang genom⸗ 
men. Dieſe Konferenz ſoll eine Verſtändi— 
gung in einer Reihe von politiſchen 
und wirtſchaftlichen Fragen herbei⸗ 
ühren. 
Es iſt nicht das erſtemal, daß Polen an den 

gemeinſamen Beratungen der baltiſchen Staaten 
teilnimmt. Wenn jene Konferenzen nicht die erwar⸗ 
teten Reſultate zeiligten, ſo muß dies in be— 
trãchtlichem Maße auf das nicht feſtumriſſene, 
ja ſchleierhafle Programm derſelben zurückgeführt 
werden. 

Der polniſche Geſandte in Riga, Herr Jodko, 
machte dem Verireter der Warſchauer Oſtagentur 
in dieſer Frage nachſtehende Mitteilungen: 

Die lehte Konferenz der Ballenfigalen fand 
unter Ausſchluß Polens und mit Betei— 
ligung Litauens in Reval ſiatt. Auf Antrag 
Finnlands wurde beſchloſſen dah an vder näch i⸗ 
folgenden Konferenz auch Polen leilnehmen ſolle. 
Indes iſt die gegenwärtige Warſchauc— Tagung 
nicht als Fortſezimg der Revaler Konfereng 
betrachten; ſie wurde vlelmehr auf Grund eines 
Beſchluſſes der Balliſchen Konferenz in Helſingfors 
vom 29. Juli 1921 einberufen. Die von ſeiten 
Polens verſandten Einladungen zyr Teilnahme an 
der Korferenz wurden ſowohl von Eſtland und 
Finnland als auch von Leitland angenommen. 
An lauen iſt keine Einladung er—⸗ 
gangen. 

Die Aufgaben der Konferenz ſind: 
1. Beſprechung von Fragen, die mit der 

Genueſer Konferenz zuſammen⸗ 
bãngen; 

2. Feſtlegung einer gemeinſamen Richt⸗ 
linie in der VPolitkk der Ballenſtamen, 

wobei die Angelegenheit der Bezie⸗ 
hungen zu Rußland auf den vor⸗ 
derſten Plan gerückt werden ſoll. 

Außerdem hat die Konferenz den Zweck, die 
Anbahnung nor maler Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Litauen und Volen zu ſorbern. 

Außer der gemeinſamen Beralungen ſind auch 
Sonderverhanblungen zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Staaten geplant. Wäbrend der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Polen und Lettland ſollen 
gewiſſe Angelegenheiten, vor allem die Frage der 
polniſchen Minderheit in Lettland, 
geregelt werden. Ferner wird die Frage des Ab— 
ſchluſſes einer polniſch-finniſchen Militär— 
konvention zur Beſprechung gelangen ſowie 
über Handelsverträge mit Lettland um 
Eſtland beraten werden. 

Ueber die einleitenden Beſprechungen liegen 
zurzeit nachſtehende Meldungen vor: 

Warſchau. 18. Märg. (Vat) Um 1 Uhr 
mittags wurde hier im Miniſierpalais die Konfe⸗ 
renz der baltiſchen Staaten eröffnet. Die Er— 
offnungerede hielt Miviſter Skirmunt, di⸗ 
Antwortrede der eſtniſche Außer minifter, worauf 
mit den Beratungen begonnen wurde. Die Be— 
ſprechungen nehmen ihren Forigang — 

Warſchau, 18. Maͤrz. Gat.) Minſter 
Skirmunt ſchlug die Wahl eines Vorfihenden vr 
Auf Ant ag deẽ leltiſchen Auhenminiſtero Meyer⸗ 
witſch wurde Miniſter Sklirmunt zum Vorfihenden 
gewãhlt. Skirmunt beantragle, die Arbelien in 
Kommiſſionen zu ſführen, worcuf man die 
Arbeiten in politiſche und wirtſchaftliche 
teilte. Beide Ausſchůſſe werden ſich heute um 5 
Uhr nachmittags unß die vie Miniſter um 4 Uhr 
aachmittags verſammeln. Nach erfolgler Lichtbild⸗ 
aufnahme wurde die Situng geſchloſſen 

Litauiſche Verſtimmung gegen 
Eſtlaud und Lettland. 

Kowno, 11 März. Die litauiſche Prefſe 
große Verftimmung gegenüber den D 

iſchen Staaten, vor en gegen Leilaus b 
and, weit dieſe fich berelt erklärt haben, mit 

en eine VorkonfsrenzfürGenug ohne 
eilägung diakens in Warſchan abzu⸗ 

Aufrechterhaltung 
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Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 

halten. Das der Kownoer Regierung nahe-⸗ ſki, Marynowſtiund Oſſowſt 
flehende Echo“ erklärt dieſes Vorgehen als eine 
Unfreundlichkelt gegenũber Litauen und als einen 
Schlag gezen den Gedanken des baltiſchen Bundes. 
Likau en habe in gewiſſen wirtſchaftilchen Fragen, 
in denen es ſich durch die Interefſen Leitlande 
und Eſtlands gebunden fühlte, dadurch nun⸗— 
mehr freie Handerlangt. 

Die erſte Sitzung des neuen 
Miniſterrats. 

Bei Eröffnung der Minilſterratsſitzung am 11. 
d. M. begruͤßle der Miniſtervorfihende die neuen 
Mitglieder des Kabineits, die Herren Kamien-— 
— — 

— IE— 

eine Ausſprache aber die Feſtiſetzumg der 

Die Schlußberatungen de 

ungs⸗ 
tage des Miniſterrats erfolgte. Man beſchloß, die 
Sitzungen zweimal wöchentlich abzuhalten und zwar 
Montagzs vormittag 10/, Uhr und Donnerstags 
nachmittag 8 Uhr. Hierauf berichtele Außenmini⸗ 
ſter Stirmant über die in Worſchau begin⸗ 
nende Konfereunz der baltiſchen 
Staaten. Der Mmiſterrat begab ſich darauf 
in corpore nach dem Belvedere, um ſich dem 
Staatschef vorzuftellen. 

Warſchau, 12. März. (Pat.) Heute um 
11 Uhr morgens fand im Innenminiſterlum die 
Verabſchiedung des zurück zetrelenen Innenminſters 
Downarowiez und die Begrüßang des neuen Mi— 
niſters Antoni Kamſenſli ſtatt. 

— TIĩX — 

FSinanz⸗ 
— —— — 

miniſter in Paris. 
Paris, 11. März (Pat.) Die Finapzwiniſter ergeben hat und zur Garantie für eine Anleihe 

der verbündeten Staaten haben die Höhe der 
Unterhaltskoſten der Beſatzungs⸗ 
grmee feſtgeſezt. Ab 1. Mai 1921 entjſallen 
103 Milljonen Franken auf Belgien, 2Wil 
lionen Pfund auf England und 460 Milllo— 
nen Franklen auf Frankreich Vonu den deut⸗ 
ſchen Sachlieferungen ſoll Frankreich 65 
Prozent und die anderen Staaten 85 Prozent 
erhalten. Das Wiesbadener Abkom— 
men ſoll drei Jahre hindurch wirkſam ſein, mit 
dem Vorbehalt, doß die rückftaändigen Lieferungen 
den Wert von 850 Millionen im Jahre 1922, 
750 Millionen im Jahre 1923 und 880 Mil— 
lionen im Jahre 1924 nicht überſchrel⸗ 
ten dürfen Aaßer Fraukreich dürfen auch aͤn 
dere Staaten mit Deutſchland dem Wies 
badener Abkommen ährliche Verlräge abſchließen, 
unter Vorbehalt gewiſſee Einſchränkungen des 
Geſamtwertes der Sachleiſtungen. 

Paris, 12. März (Pat,) Die Finanzminiſer 
der verbündeten Staaten hielten heute vormittag 
die letzte Sitzung ab. Der Vertrag, deſſen 
wichtigfte Beflimmungen bereits veröffentlicht 
wurden, iſt unter Vorbehalt der Rechte der 
Vereinigten Staaten unterzeichnet wor⸗ 
den. Die Miniſter werden Herrn Boyden 
ſchnellſtens davon ia Kenutnis ſetzen, daß die von 
ihm geftern vorgelegte Dentſchrift den Regierun 
gen der verbündeten Staaten zur Prufung über⸗ 
wieſen wurde. 

Paris, 12. März (Pat) Der heute von 
den Finanzminiftern der verbündeten Slacten 
unterzeichnete Vertrag erlennt Fraureild 
bedentende Vorteile zu, beſonders 
hinſichtlich des neuen Syftems der Beſat 
zungskoſtendeckung. Die Auslands, 
anleihe, die Deutſchland wird aufnehmen 
könner, wäre zur Tilgusg der deutſchen Schulden 
beſtimmt und könnte nicht zur Deckung der ver⸗ 
ſchiedenen Raten dienen, die Deatſchland zu ent· 
richten hat; doch würden fie teilweiſe die Obli⸗ 
zationen der Serle B. jeder GEmiſſion tilgen. Die 
Einnahmen von den Zöllen und die 26 Prozent 
Tare von der dentſchen Ausfuhr würden die 
Summe ergeben, die als Garantie für eine An⸗ 
leihe von 14 Milliarden dienen könnte. 
Die Miniſter der verbündeten Staaten haben das 
Problem der interallierten Schulden 
noch nicht gelöft, doch haben ſie in dieſer Auge 
legenheit gewiſſe Grundlinien feſtgelegt, und 
zwar haben ſie die Angelegenheit der Schulden⸗ 
deckung jedes Staates durch Voraus erhebung ei⸗ 
nes gewiſſen Antelles von der Rechnung der 
Obligationen der Serle O. in Betracht gezogen. 
Wenn dieſes Syſlem von den verbündeten Siaa⸗ 
ten angenommen werden würde, könnte man er⸗ 
warten, daß es auch von den Vereinigten Staa⸗ 
ten angenommen werden würde. 

Paris, 18. März. (Pat.) Die Agentur Havas 
veröffentlicht eine Erlaͤuterung zu dem von den 
Flnanzminiſtern der verbündeten Staaten unier⸗ 
zelchneten Vertrage. In dieſer Erlaäuterung iſt unſer 
anderem geſagt: Der Reparationsausſchuß, der ſeit 
langem beiſelte geſchoben war, ſoll wieber ſeine 
vollen Rechte erhalten. Die deutſchen Finanzen 
ſollen ſaniert werden, unter anderem, auf dem 
Wege von Auslandsanleih en. Die Rechte des 
Garantieausſchuſſes, der die Aufſicht über die dent⸗ 
ſchen Finanzen beſitzt, ſollen erweilert werden. Die 
deutſchen Anleihen ſollen zur Tilgung der deutſchen 
Kapitalſchulden dienen und nicht zur Deckung der 
jährlichen deutſchen Zahlungen. Nuf dieſe Weiſe 
verbleibt der Plan der deutſchen Zahlungen 
in Kraft. Als Sicherung füͤr die vorherigen 
Anleihen ſoll außer den Zolleinnahmen, die weitere 

der 26 prozentigen 
Daxe von der deutſchen Ausfuhr dienen, 
was im Jahre 1021 gegen 1 Milliarde Goldmart 

von 18 bis 14 Milliarden Mark ausreichen wich. 

Amerikas Gründe für die 
Ablehnung. 

Verlinn 12. März. Das „Berl. Tagebl.“ 
meldet aus Waſhington: Das Staats depar⸗ 
tement begründet die Ablehnung der Teilnahme an 
der Konferenz von Geuuga in folgender Weiſe: 
1. Aus dem Bericht des Beobachters von 

Cannes Harvey ging herbor, daß die Frage der 
Beteitligung Amerikas an der Wieder⸗ 
herſtellung der europäiſchen Wirtſchaft derart im 
Vordergrunde aller Kombination 
ſtand, daß Amerika nur mit einem feſt abge⸗ 
grenzten Programm nach Genna gehen 
unte. Es iſt dem Staaſsdepartement nicht mög⸗ 
lich geweſen, Richtlinien für 
zu finden. 

2. Die Regelung der deutſch⸗ruſſfiſchen 
Frage in der Reſolutlon von Taͤunes umd den 
Vorbeſchlüſſen von Paris, London () und Bou— 
logne widerſprechenden amerikani 
ſchen Jutereſſen 

8. Weſertlich und grundſätzlich iſt, daß durch 
das geforderte Stillſce weigen über Veriraͤge, die 
Amerika nicht anerkannt hat, den Vereinig⸗ 
ten Staaſen die Rolle eines Landes aufgezwungen 
würde, das ſich den Beſchlüffen des 
Oberſten Rates zu fügen hätte. Dieſes 
Zug elländnis hätte bel der, erſtarklen Senalsoppo 
ſition lebhaften Widerſpruch heroorgerufen. 

4. Andererſeits haͤtte Amerika mit der Forde⸗ 
rung der Diakuſſion dieſer Verträge ſich in einer 
Weiſe feſtgelegt, die es zu einem ihm heufte 
unbequemenEingreifen gezwungen hätte. 

Weiter beſteht noch immer die Befürchtung, 
daß entweder das Viermachle ⸗Abkommen de— 
Flottenvertrag der Waſhingtoner Konferenz vom 
Senat nicht ratlfigiert wird und das aus Moliven 
die von der ſpäteren internatlonalen Politik Ame⸗ 
rilas eine grundlegende Aenbderungß 
fordern. Jedenfalls kann Amerika nicht ſofori 
wieder zu einer internationalen Konferem gehen, 
denn eine dritte diplomatſche Riede 
lage Werſailles und Waſhingtion) vor der 
ganzen Welt könnte es nicht riskieren. 

Dagegen wird Amerika einen ſeiner in Europa 
alkreditlerten Botſchafter damit beauftragen, em— 
weder als Berichterſtalter nach Genua zu gehen, 
oder das geſamte Material aus den Verhandlungen 
in Genua dem Kabinett in Waſhington zuu me 
breiten. Es gilt für nicht ausgeſchloſſen, daß 
Amerika zu einem ſpäteren Zeilpuntt n irgend⸗ 
einer Form in die Verhandlumgen eingreift wa 
jedoch nur dann möglich iſt, wenn die Vorau 
ſetzungen zur Genueſer Konferenz eine grundlegende 
Aenderung erfahren haben. 

Neues Stundungsverlangen 
Deutſchlauds? 

Paris, 12. Maärz. Der Berichterſtatter des 
„Matin“ in Berlin meldet: Jo erfahre aus 
gater Quelle, daß der Staatsſelretär im Auswärtigen 
Amt, v. Sinſon und Or. Bergmann geflern Berlin 
—3 — haben, um ſich nach Paris zu begeben. 
Sie haben den Auftrao erhalten, der Wiedergu 
machungskommifſion auselnanderzuſehen, daß der 
Tieſſtand der Mark es der Reichsregierumg in 
aller Kürze unmöglich machen werde, 
fich die nötigen Deviſen ſür die ratenweiſe 
Zahlung von 831 Millionen Goldmark zu ver— 
ſchaffen 

Die deutſche Zwangsauleihe. 
Eilweſe, 12. Maärz. (Pat.). Die vereinigten 

Steuer⸗ und Flnanzausſchüſſe des Reichstages haben 
geſtern den Geſetzentwurf über eine Zwangs 
anleihe in Höhe von IMilliarde Gold— 
mar! einſtimmig angenommen. 

ein lolches Programm 

ten die Arbeiterzentrale 

Erſcheint ꝛit Ausnahme der nach Sonn⸗ 
ſfagen folgenden Tage täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle: 

Petrikaner Straße 86, Tel. 686 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbeitsnie derlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſe 

Eigene Vertretungen in: 
Aexandrow, Bialyſtok, Chetm, Kaliſch, Kolo, 
Konſtantynow, Lipuo, Pabianice — 
Sosnowice, Tomaſchow, Turet, Wlociawei 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw. 

5. Jahrgaut — — —— — 

Völkerbund und Abrüſtung. 
In der letzten V ölkerbundtagung iſt 

eine einſtweilige Kommiſſion beflellt worden, um 
Vorſchläge für die Abrüſtung ganz Eurob— 
pas zu machen. Das eugliſche Mitglied dieſes 
Ausſchuſſes, Lord Eſher, hat einen Entwurf 
ausgearbeitet, der für die einzelnen Staaten fol⸗ 
gende Friedens ſtärken vorfiebt: (Dem Ent— 
wurf liegt eine Finheitsſtärke von 80 000 Mann 
zugrunde, alſo ein Armeelorps.) 

Belgien erhält 2 Armeckorps zu je 80 000 
Mann, SDſchechien 3, Dänemarke, 
Frankreich 6, England2, Griechen⸗ 
band s, Italien« Perflen 8, Hol⸗ 
land s, Norwegen 2, Polen«, Portu⸗—⸗ 
gal 1, Rumäniens, Schweden, Sp a⸗ 
nien 8, Schweiz 2. Die Friedensſtärke der 
deutſchen Armee iſt im Verſailler Vertrag 
geregelt. Sie beträgt 100 000 Mann auf 60 
Millionen Einwohner. 

Mücktritt des Vizekönigs 
von Indien. 

London, 12. März. Nach der „Pall Mall 
Gazette“ iſt der Rückt ritt des Vizekönigs von 
Indien, Lord Readings, nanmehr ficher. Es 
iſt indeſſen möglich, daß er offiziell erſt in zwei 
big drei Wochen bekanntgegeben wird mit 
Rückſicht darauf, daß der Prinz von Wiles noch 
in Indien iſt. 

Es verlantet in politiſchen Kreiſen, daß Lloyd 
George beabſichtige Bonar Law zu bewegen, 
die Leitung des indiſchen Amtes zu übernehmen. 

Ee 

London, 11. März. Die Lage in Indien 
wird immer kritiſcher und gibt wie der Sbe 
kommandierende der engliſchen Truppen in In⸗ 
dien. General Rawlinſon, etlart zu den 
größten Befürchtungen Aulaß. Die Propaganda⸗ 
kätlgkelt gegen alled, was aus dem Auelenb⸗ 
kommt, iſt in Indien in vollem Gange. In der 
Gegend von Barabomki bei Loknow wurde en 
Kufruf in in imdiſcher Sprache verteilt, 
dem zur Ermordung aller Engländer 
und zur Abſetzung des Vizekönigs 
aufgefordert wird. In Verſammlungen wird die 
Vernichtung der geſamten engliſchen Regierung 
empfohlen. Morde und Attentate felen an 
der Tagesordnung. 

Das Ergebnis der Parlaments⸗ 
wahlen in Rumänien. 

Eilweſe, 12. März. (Pat.) Aus Bukare ſt 
wird berichtet, daß die Parlaͤmentswahlen einen 
großen Sieg der liberalen Partei 
mit Bratiannu an der Spitze ergaben, die über 
eine bedeutende Mehrheit verfügen wird. 

Rücktritt des griechiſchen Ka— 
binetts. 

Sratis wit der Kabinettbildung betraut 
Atheu, 18. März (Pat.) Miniſterpräſident 

Gunanris erklärte im Parlement, daß er im 
griechiſch ⸗türkiſchen Konflikt eine Vermittelung her 
beizuſühren bemüht ſel, und ftellte hierbel die 
Vertrauensfrage. Das Parlament drückte der 
Regierung mit 162 gegen 150 Stimmen ſein 
Mißtrauen aus. Daraufhin trat das ge 
ſamte Kabinett zurück. 

Athen, 18. März Gat.) Der Konig betraute 
Dratis mit der Kabinettbiloung. 

Ernſte Streikunruhen 
in Südafrika. 

Loudon, 11. März. Die Nachrichlen aus 
dem füdafrikaniſchen Streitgebiet 
lauten ſehr ernſt. Morgens kam es in Benomi 
im öſtlichen Teil des Randgebietes zu lebhaflen 
Kãmpfen. Flugzenge und Maſchinengewehre nah— 
men daran ieil. Belderſeits gab es Tote und Ver⸗ 
wundete. Die Streilenden e 

u Jo⸗ 
hannesburg mit Sandſäcken. Später kam es 
in Johanneaburg zu Kämpfen mit einem Kommando 
der Streilenden von Fords burg. Nach den 
biaherigen Meldungen ſind vier Poltziſten und 
18 Streilende verwundet. Ein Streikender wurde 
getötet. Eine bisher noch nicht beſtätigte Blätter⸗ 
meldung beſagt, die Streitenden hätten das Berg⸗ 
werk von Kerakbpan angegriffen und hierbei 
89 Hilfspoliziſten, ſowie den Direktor des Werkes 
getötet. In Newland ſelea 24 Poltiziſten ge 
fangen genommen. 
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Eine Blãtiermeldung aus Johannesburg 
vom 10. März beſagt, geſtern ahend und heute 
ereigneten ſich im Randgebiete ſechs Explo⸗ 
ſäonen. Soſort nach der Ausrufungedes 
Belagerungszuſandes wurde das Rat— 
haus von der britſſchen Polizei beſeht, die die dort 
ausgeſteckte roje Fahne entfernſe Andere Polizei⸗ 
abteilungen bemãchtigſen ſich der Arbeiterzentrale 
und beſchlagnahmten alle dort befindlichen Papiere 
und Dokumente. In dem Augenblick, in dem der 
Belagerungszuſiand verkündet wurde, fanden 
Kämpfe zwiſchen Kommandos der 
Streikenden und der Polizei ip 
Benomi, Springs,Kerakpan und dem 
ganzen öſtlichen Teil des Randgebietes ſtatt. 

Johannesburg, 12. Maͤrz. (Pat.). Die 
ſtneilenden Grubenarbeiter verſuchten ſich der Stadt 
zu bemachtigen. Während der geſirigen Kämpfe 
wurden mehr als 100 Perſonen ge— 
tötet. 

Johannesburg, 12. März. (Pat.). Ein 
Suftfahrzeug belegle das Lokal der Streilen⸗ 
den mit Bomben. Gegen 600 Perſo— 
nen kamen dabei ums Lebep. 

Lodz, den 14 März 10922. 
Eintraffen des Juneuminiſters in Lodz 

Der neue Innenminifter, Herr Anmont Kamienſti 
iſt in Angelegenheilen der Wojewodſchaft fur einige 
Tage nach Lodz gelommen. Er wird an der Ta— 
gung der Staroſften der Lodzer Wojewodſchaft teil 
nehmen Während der Abweſenbein des Herrn 
Kamienſti in Warſchau werden feine Amispflichten 
von dem Vizeminiſter Duniko vſti ausgeübt werben. 

Grueral Szeptycki in Lodz Am Sonn⸗ 
tag fam General Szepiycki, der Inſpekteur des 
polniſchen Heeres, nach Lodz. Ter Gaß wurde auf 
dem Bahnhofe von den Verirelern der Miarbe⸗ 
hörden mit dem Cheſ des Korpebezirkokommandos 
General Mojewſke an der Spitze begrüßt 
Die Millivnuwka In der Sonnabend 

ziehung fiel die Milllon auf die Nr. 4223417, 
die in der Finonzkaſſe in Bilgora verkauft wor 
den war. 

Die Bibliothek des Deuiſchen Schul ̟ 
und Bilbuungsuerelins wird von jetzt ab bis 
guf weilereßg an vler Wochentagen — dienetog— 
Nittwoch, Donnerstag und Freitag — von 6— 
3 Uhr abends geöffnet ſein. Die werten Leſerin⸗ 
nen und Leſer werden erſucht, ſich in der augege— 
benen Zeit zwecks Bocherunnouſch und Abrehn ng 
mit dem bisherigen Buͤcherwart einzufinden. 

Stadtverordneten verſammlunug. Die 0. 
Sitzung (4. Seſſion) der Stadtverordnetenver 
ſammlung findet am Mittwoch, den 15. Maͤr 

d. J⸗ um 6 Uhr abends ſialt 
Zur Bekämpfung der Teuerung. Die 

Wojewodſchafigkommiſſion zur Prüfung der Preiſe 
und des Gewinns ſiell e in der am 10. d. M 
ſtatlgefundenen itzung feſt, daß die gegenwaͤruge 
Teuerung in erſter Linie durch die von den Ver 
mittlern erzielten übermãſſigen Gewinne derur acht 
wird. Zwecks Verhinderunn der Spekulation mit 
Artikeln des erften Bedarfs und täglichen Ge 
brauchs beſchloß die Kommiffion bei der Feſtſehung 
der Preiſe nur die latſaäch ihen Probattnteſe 
und einen ſolchen Gewinn u berückſichtigen, der 
ehrlichen daufmanniſchen Grundſahen eniſpricht 
Von dieſen Erwaͤgungen geleilet nahm die Woje⸗ 
wodſchaftskommiſſion an den Beſchluüſſen der Kreis— 

mmiſſionen ſowie der Lodzer Kommiſſſon ver⸗ 
ſchiedene Aendernngen vor, voburch die von dieſen 
Kommiſſionen ſeſtgeſeßzten Preife bedeutend herab 
geſetzt wurden. Anßerdem beſchloß die Kommiſfion, 
die Reglerung zu buͤten, das Vermahlen des Ge 

ides zu höheren Mehlſorten zu verbieten, um 
auf dieſe Weiſe an Getreide zu ſparen. Im 
Zuſammenhang neit der Ermäßigung byw Auf 
hebußg der Einfuhr olle für verſglebdene Lebens 
mittel und der Befurchtun daß die zu billigeren 
Preiſen eingeführten Aruitel zum Gegenftand der 
Spelulation werben köunten, wurde das Wucher⸗ 
amt iun Lodz beauftragt, in Bezug auf die einge- 
führten Artitel die Verfägung des Verpfle— 
gungeminiſſers vom 13. Juni 1819 in vollem 
Umſange anzuwer den. Lam dieſer Verſugung 
iſt jeder der ausländiſche Waren einführt, ver⸗ 
pflichtet. ſofort nach Antunft ber Sendung dieſe 
dem Bezirkswucheramt angume den. wo er nach 

eibringung einer genauen, auf Belegen geſtütz⸗ 
ten Kalfalciion eine vom Wucheram beſtãtigte 
Vreisliſte erhalt. Zum Shluß idlete die Rnmnſ 
oun eine Glückwunſchdepeſche an den neuernaunten 

Innenminiſter errn Amoni Kamienſti, dem bie 
herigen Vorſtzenden der Kommſfion bip. 

VBlkobholiſche Getränuke. Auf Grund des 
Sejmbeſchinfſeß vom 27Jenuar d. J. hat da⸗ Flnanzn ifterir n die Finanzkammer begauftragt, 
die Feift ſue vie zur Auflöſung beſtimmten 
Alloho werlaufs euen dis zun 1. Sezember 9828 
zu prrlängern, vorausgeſeht, daß dieſe Verkaufs 
ſiellen ſur doß 08 valene Goſen. 
Elne Ansnahme bilden die Geſchäfte, die für 
Aßbrauche die den Verluft der omeffion nach 

zlehen, geſchloſſen wurden bip. 
Aufficht über das Schlachten der 

Zlere. Die zahlreſchen Erkrankungen an Tri⸗ 
chmenvergiftung die in Lod; an der Tages⸗ 
or nung ſind, weiſen daxauf hin, daß das ge⸗ 
heime Schlachten und der Verkauf von micht milro— 
kopiſch unterſechtem Schweinefleiſch Kotß des 
Runt chre bene der Wojewodſchaft weilerhin au⸗ 
dauert. In Lodz haben die Trichmenvergiflun⸗ 

genomwmen, in Warſchan dagegen ſind einige 
Todesfälle zu verzeichnen geweſen. Angeſichts 
deſſen hat die Wojewodſchaft die polizei tierärzt⸗ 
lichen Behörden beaufträgt, eine ganz ſtrenge 
Aufſicht nicht nur in Schlachthäuſern und Fleiſch 

auszuüben, wo Schweine zu eignem Gebrauch 
geſchlachtet werden — bip. 

Eine weue ſtäbtiſche Vadeanſtalt Am 
18 d. M. wird die 8. ſtädtiſche Badeanflalt in 
der Sienkiewiczaftraße 95 in Betrieb geſetztk 
Die Anſtalt iſt ausſchließlich zum Baden und 
Dedinfizieren der Kluder aus den ſtädtiſchen 
Volksſchulen beftimmt und wird am Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag jeder Woche 
geöffnet ſein. 

Wrkauf von Poſtwertzeichen iu Ta— 
bakhaudlungern. Durch Verfügung des Finanz⸗ 
miniſteriums wurde den Verkäuſern von Tabalks⸗ 
erzeugniſſen die Pflicht auferlegt, Wertzelchen 
und Drucke ſür den Poſt und Telegraphenver⸗ 
kehr zu veckaufen Gleichzeitig erhielten die 
Voſt⸗ und Telegraphendirektionen der einzelnen 
Bezirke beſondere Anweiſungen z vecks Verfländi⸗ 
gung mit den zuftändigen Fnanzkammern. bip 

Die Komzeiſio nsgebühr des Elektrizi⸗ 
tätswer ks. Der Magiſtrat beſchloß die Direk⸗ 
tion des Elektrizitätswerks aufzufordern, die Kon⸗ 
zeſſionsgebühr in Höhe von 10 Millionen Mark 
zu bezahlen. bip. 

Bas Bezirkawucher amt beftrafte 29 Per⸗ 
ſonen mit Haft und Geldſtrafen wegen Ueber 
ſchreitung der Höchftpreiſe und Erzielung über⸗ 
mãßigen Gewinns. 

Fälſchung Cyeslaw Zych (Scmugowa 12) 
wurde nach dem Poltlzeikommiſſariat geführt, 
weil er ſyſtematiſch Auweiſungen gefälſcht hatte, 
die zum Broieinkauf in den flädtiſchen Läden be 
rechtigten. bip. 

Banditenüberfall. Sonntag um 9, Uhr 
abends betraten drei unbekaanſe Männer die Woh⸗ 
nung der Nechuma Brill, Vermieterin möblierter 
Zimmer in der Pulnocaoſtr. 24. Einer der Ban⸗ 

diten bedrohte die anweſenden Perſonen mit dem 
Revoloer, während die anderen eine „Reviſion“ 
veranftalteten. Dem Kaufmann Joslkowic, ous 
Lututow wurden 360 000 Mark abgenommen. Ja 
einem anderen Zimmer, weckten ſie den daſelbſt 
ſchlafenden Kaufmann Iſrael Herszkowiez und nah 
men ihm 150 000 Mark ab Nachdem ſich die 
Banditen noch eine der Frau Brill gehörende gol⸗ 
dene Taſchenuhr angeeignet hatten, ergriffen ſie die 
Flucht. Die herbeigerufene Polizei ſiellte Nachfor 
ſchungen an und verhaftete dabei einen gewiſſen 
Auguſt Galeck, bei dem ein Revoloer ohne Erlaub⸗ 
nisſchein gefunden wurde. Die weitere Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. Bip. 

Die Gerichtsverhaudlung gegen die 
Mörder der Frau Melida Sowalfſka. An⸗ 
geſichis des großen Intereſſes, das die Nachricht 
von der bevorſtehenden Gerichtsoerhandlung gegen 
die Mörder der Frau Kowalfka überall hervorge 
rufen hat, teilen wir unſren Leſern mit, daß dieſer 
Pro eß vor dem bieſigen Bezirksgericht am 10. Mai 
verhan delt werden wird. Angeklagt ſind: Guſtav 
Kowalſti, der Gatte der Ermordeien, Kazmierchal 
und Cyran; die erſten belden für die Enwerfung 
des Mordplanes und Ueberredung zur Ausführung 
Cyran für Mord. bip. 

Nachklänge zum Kommumiſtenprozeß. 
Beim Verlaſſen des Gerichtsſaales nach dem Pro⸗ 
zeß gegen die 4 Studentinven rief Schija Gins 
berg Nowo⸗Ceglelniana 107) dem verſammelten 
Publikum zu? Und das nennt iich Gerechtig⸗ 
keit! Es wurde ein Protokoll aufgenommen, 
um den Schuldigen zur Verantwortung zu Ien. 

ip. 
Von der Lodzer Preſſe. Geſtern erſchien 

die erſte Nummer einer neuen Lodger po niſchen 
Wochenſchrift: Dygodnir udztie. Nis⸗ 
apolitiſche, patteiloſe und uabhaͤngige Zeuſchrift 
will der „Tygodnik Luͤdzti? das Verbindungelied 
ſein, das Kunſ und Literatur mit Induſirie und 
Handel eint. Die vorliegende erſte Folge der 
Wochenſchrift itt nicht abe ausgeſtaliet Sie bringt 
u. a. einen bebilderten Aufſoͤß über die Kunfi 
Artur Szyls, enthält einen Modeneil und befaßt 
fich auch mit der Lodſer Iunduſteiee Sine Ramme 
aen ig M 

eſer Tage erſchien auch ein neues humori— 
ſtiſch⸗ſatiriſches Wochenblait Tam⸗ Tam in 
Lodz. Die uns vorllegende erſte Nummer weiſi 
einen reichen, altuellen Inhall auf. Preis 100 M 
Wie die Schtifileitung uns ſchreibt. wird das 
regelmãßige Erſchelnen des Blattes infolge verſchie 
dener techniſcher Schwierigleiten erſam 1 UÜpril 
ſortgeſetzt werden. Die erſſe Nummer ſei als Pre— 
ſpell der Wochenſchrift gedacht, die in Warſchau, 
Poſen/ Kralau und Lemberg Zweigſtellen eröffnem. 

Naubüberfälle in der Umgegend. In 
der vergangenen Woche wurde un Wäldchen 
Slenliewiee im Kreiſe Wielun die Leiche des Be 
rel Leiſcrowitiſch, eines Kaufmanns aus Dzialo 
8ym, mit zerſchlagenem Kopfe anfgeſunden. Es 
ift anzunehmen, daß Leiſerowitſch einem Raub 
überfall zum Opfer gefallen war. — Der bei dem 
Dorſe Tyble, Gemeinde Sokolniki, Kreis Wlelun, 
voraberſohrende Walenty Werner wurde von 
2 Banditen überfallen, die militäriſch gekleidet 
und mit Revsloern und Bajonetten bewaffnet 
waren Sie raubten ihm eire Brieftaſche mit 
5000 Mark, worauf ſie in unbekannter Richtuug 
ent lohen. bip. 

Diebſtäble Aud dem Laden des Abram 
Maler (Petrikauer 5) wurden 50 Damenſweater, 
50 Kinderanzüge uund mehrere Päckchen Wolle 
für 600 000 Mark geftohlen. — Ünbekannte 

gen einen verhältnismäßig günftigen Ausgang— 

irut am Donnerstag, den 16. d. M., um 8.30 Uhr im Saale der Phiiharmonie, Deielna 18, auf. 

elanſgladen, ſondern arn Prvahanſecn Nur ein Abend der beliebteſten Leder und volkstümlichſten Arien aus F 
FJAm Konzert beteiligen ſich der Künftler der Warſchauer Oper Kruglowsltca und der berühmte Profeſſor 

piotrovestel Kladier) — Eintrittekarten ſind ſchon jetzt im Saale der Philharmon 
— — — EnIeeeeeeee ———�—, ————�—���e��eekekekekfeekekfekkkkekfke ——— 

ie zu haben. 
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Diebe öffneten vermittelſt Nachſchlüſſel die Woh⸗ 
nung der Emilie Kin (Soſnowa 29) und ent⸗ 
wendeten perſchiedene Gegenſtände für 500 000 
Mark. —, Dem Iſidor Lipinſki Cegielniana 91) 
wurden 50 Flaſchen Likör, 1425 Akziſebanderollen 
und 13000 Mark Bargeld geſtohlen. Der Ver⸗ 
luſt beziffert ſich insgeſamt auf 180 000 Mark 
— Aus dem Laden des Daniel Korn (Nowo⸗ 
miejſta 5) wurde für 150 000 Mark Naohtha ge⸗ 
ſtohlen. bip 

Ein zehnjähriger Dieb Jan S'aſinſki 
Kilinſkifte. 121) erftattete bei der Polizei darüber 
Anze ige, daß ihm ſein 10 jähriger Bruder Anton 
17000 Mark und Wechſel ſür 180 000 Mark 
geftohlen habe. Anton Staſinſti wurde ver— 
an und dem Gericht für Minderjährige über⸗ 
geben. — 

Spenden 
Uns find nachſtehende Spenden zur Weitergabe 

übermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für die Wolga-⸗Deutſchen: 9710 M., 
geſammelt bei einem zweiten gemütlichen Beiſam⸗ 
menſein denr Lehrer und Schuͤler des Deutſchen 
Gymnaſiums in Pablanice; 23503 M. Einnahme 
vom Vortrag des Herrn Gymnaſialdirettor, G. Ha 
nelt · Pabianice; M. 28 000, geſammelt auf einem 
Gulaſchabend; 1000 M. und ein Palket Kleider 
von Herrn Wm. Steifſtecher; Mk. 500 von N. N. 
in Stawiszyn; zuſammen 59 718 Mk. und 1 
Paket. Mit den bisherigen 2995 857 M. und 
138 Palketen insgeſamt 3 055 070 M. und 139 
Pakete. 

An Stelle eines Krangzes auf das 
Grab des Herrn R. K. Schmeller für den Chriſt⸗ 
lichen Wohltätigkeitsverein M. 1600 und für das 
Krie zowaiſenhans Mk. 1500 von Herrn Hugo 
Schultz. 

Die am Sonntag quittierten 8000 M Spenden 
des Herrn Alexander und Leopold Arndi, Ale⸗ 
xander hoffmann, Wilhelm Abſalon und Alfons 
Krönig ſind als Ablöſung für einen Kranz auf das 
Grab des Herrn Richard Karl Schmeller gedacht. 

Spende Zur Ehrung des Andenlens der 
heimgegangenen Diakoniſſe Leonida Stiller ſpen⸗ 
deten die am Krankenhauſe der Dialoniſſenanſtalt 
arbtitenden Herren Aerzte 80 000 Mark für er⸗ 
holungebedürftige Schweſſern. Herzlichen Dank! 

VBaſtor ThPatzer. 

Kunſt und Wiſſen. 
Nachmittags ſy mphonlskonzert 

Soliſtin: Marte Rapp. 
Liederabead Janisa Niekrasz 
Eine Bühnenſängerin auf dem Konzertpodium 

löft in mir ſtets ein Gefühl »es Unbehagens aus. 
Und wenn ſie zwiſchen Beethoven und Weber 
irgendwelche auf den äußeren Effekt zugeſchmit⸗ 
tene Stückchen von Maſſe, Arditi, oder wie fie 
ſonſt noch heißen, zum Beſten gibt, ſo wächft 
dies Unbehagen in ſtarkem Maße Der Kritiker 
wird verfimmt urd berichtet nur mit einigem 
Widerwillen, daß Feau Marie Rapp — ſo 
hieß die Sängerm — ein wohlllingendes Organ 
von metalliſchem Timbre beſitzt. Daß ſie aber 

ihr Organ in den Dienſt von Kabarettvorträgen 
— und dazu noch im Rahmen eines Symphonie⸗ 
kodzertes — ſtellt, iſt wenig erfreulich 

Herr Walerſau Berdiajew entſchä— 
digte dafür durch ſeine Aufführung von 
Beethovens Stebenter und Webers 
Oberonouverture. 

Beethopvens Adur Symphonie — Richard 
Wagner rannte ſie „Apotheoſe des Tanzes — 
iſt die lebendige Verlörperung des Tanzrhyth 
mus. Unter Herrn Berdiajews energiſcher und 
anfeuernder Leltung ſprühte es geradezu in un 
ſerem Orcheſter Mit der klanglich ausgeglichenen, 
dynamiſch fein ſchattlerten und chythmiſch ſtraf⸗ 
fen Wiedergabe der Oberon ouverture bot der 
Dirigent eine nicht minder ausgezeichnete Leiftung. 

Zwei Tage zuvor verſammelte im Saalt⸗ der 
Geſellſchaft der Muſikfreunde Frau 
Janina Niekrasz eine kleine aber andächtig 
lauſchende Muſikgemeinde Frau Niekrasz ver— 
fteht es ſets, durch ihre Vorträge die Zuhbrer⸗ 
ſchaft in Bann zu halten Ihre techniſch wohl⸗ 
gebildete, ſammetweiche Altſtimme, der warm 
beſeelte von jedem äußeren Pathos abſehende 
und nach innen gekehrte Vortrag ſtempeln ſie zu 
einer erſt laſſi zen Lieder · und Oratorienſängerin. 
Ihr Beſtes gab ſie in einem etwas weltlich an— 
gehauchten Liederzyklußs Bibliſche Se— 
ſfänage von Dvoral— 

Denkt unſere ſonft rührige Konzertdirektion 
nicht an die Aufführung eines Oratoriums, etwa 
von Händel? Dann wäre in Frau Riekras; 
eine geradezu ideale Vertreterin der Altpartie 
gegeben Dr. D. Ch. 

Die mufikaliſche Morgenfeier am letzien 
Sonntag war wieder der Tonmalerei (Malerei in 
der Muſtk) gewidmet. Die einleitenden Worte 

des Herrn Goldberg erläuterten den Gedanken 
der Konzertreihe. Das Programm fügte ſich 
35 in den Rahmen der Veranftaltung ein 
un wurde auch zur Zufriedenheit ausgeführt. 
Beſonders plaftiſch wirkte die Tonmalerei in dem 
Muſikftück In Zentralaſien“ von Borodin 

Der Solift des Vormittags var der Pianiſt 
Ritkerband, ein noch junger, doch vielver 
ſprechender Lodzer, der daß O moll⸗Konzert von 
Beethoven mit Orcheſlerbegleitung aus fuͤhrte. 

ak. 

Deutſche Bühne. 
„Bakkarat“ (Der Spieler), Drama von Heury 

Bernſtein. 
Noch bis vor kurzem ſtand Bernſteins Drama 

„Der Dieb“ auf dem Spielplan unſerer Deutſchen 
Buhne und ſchon wieder ſprach derſelbe Dichter am 
Sonnabend in ſeinem Drama ,Batkarat“ von den 
Brettern zu uns Originell kann dieſes Stück 
wohl kaum genannt werder, da es im weſentlichen 
Vorgänge behande!lt, die man in den Kreiſen der 
Großen Welt unter denſelben oder ähnlichen Be 
leiterſcheinungen immer wieder zu ſeben und zu 

8* bekommt: Rieſenhafte Verlaſte beim Hazard⸗ 
ſpiel führen dazu, daß der Spieler zur Deckung 
ſeiner Spielſchuld nicht ihm gehörige Gelder an— 
greift und dadurch zum Ruin getrieben wird. In 
dem Augenhlick, wo ihm das Weib ſeiner Liebe 
die unter Selbſtaufopferung erlangte Hilfe bringen 
will, kracht im Nebenraum ein Schuß — zu ſpat! 

Attilio Mordo, der ſeinen KEhrenabend hatte, 
gab den Renunſtallverwalter und Spieler Robert 
v. Chaceroy. Sein Spiel war und wirkte echt in 
allen Situationen. Seine Partnetin Marrta 
v. Derrs bewies in der Wiedergabe der Gräfin 

v. Brechebel, wie immer, große Routine/ doch er⸗ 
mangelte ihr Spiel ftellenveiſe der Wärme, um 
übereugen zu können. Es dar dies inſofern 
ſchade, als gerade dieſe Rolle ein gutes Stäck der 
Geſamthandlung ausmacht. Die kleine Rolle des 
Grafen von Brechebel konnte man ſich wohl nicht 
anders denken, als ſie von Edgar Garré ver⸗ 
körpert wurde dagegen wies das Spiel Paul 
Köhlers diesmal ein reichliches Manko auf Ad⸗ 
geſehen davon, daß ſein Barou Leboweg faſt un⸗ 
ausgeſetzt mit dem Souffleurkaſten liebäugelte 
konnte ſich derſelbe von ſeiner Sieifheil nicht fre— 
machen. ſelbſt nicht bei der reichlich erregten Aus⸗ 
einas derſeʒzung mit ſeiner Tochter, der Gräfin 
von Brechebel. Johanna Sommer Garonin 
Leboweg) hätte durch ein mehr diſtingulertes Weſen 
beſſere Wirkungen erzieler können. Gut war die 
Wiedergabe des Juveliers Sragelin durch Rolf 
Nelſon und ſehr bemerkenswert der Zin amus, 
wie ihm Mark Tennenbaum in der Geſtaltung 
ſeines Amadeus Leboury zum 55 brachte. 

— 

Misſsczör Zywy „Tam⸗ Tam“. Unter der 
Benennung Lebender Abend Tam⸗Tam“ wird im 
März ein humoriſtiſch ſatiriſcher Abend ſtattfinden, 
der vom Verlags; and- Schriftleltungs · Auo ſchuß 
der Wochenſchrift· Tam⸗Tam veranſlaltet wird 
An dem Abend ſollen bekannte Künſtler aus Lod, 
und Warſchau feiln⸗ hmen 

Sport. 
Schülerſport. Am Sonnabend veranſtallete 

die hiefige Ablteilung der y. MC. Aim der 
Veirikauer Straße 2133 einen Schüler⸗Sportvor⸗ 
führvngs⸗Abend, wozu die Lehrerſchaft und Mit- 
alieder aus der Geſellſchaft eingeladen wurden 
Der Abend wurde mit hinweiſen auf die Wichtigkeilt des 
Sporis für die Entwidlung des jugendlichen menſv⸗ 
lichen Körpers eingeleitet. Bedauett wurde daß 
bei uns nur die höheren Schulen ſportliche Uebungen 
in ihrem Lehrplan aufgenommen haben. Hier muͤſſe 
Wandel geſchaffen werden, und war durch Ein 
fühtungen des Spocts in ſämtlichen Vollsſchulen 
Ferner ſollen Vereinigungen geqgründet werden, die 
den Sport der Er vachſenen fördern ſollen. Der 
Abend bezweckte, die Eltern mit den in den 
Schulen bereits einzeführten Sportübungen bekaunt 
zu wachen, um gewiſſen vorhandenen Vorurteilen 
die Spitze abzubrechen. Es folgten die verſchleden 
artigſten Freiũübungen, ausgefuhrt von Mädchen⸗ 
und Kaabenriegen einzelner Schulen. darunter auch 
des Lodzer Deutſchen Epmnaſiumz. Von der M. 
M, C.A. gebildete Gruppen zeigten Fechten, Boxen 
und Ringen. Sämtliche Sporſarten wurden von 
den Erſchieuenen wohlwollend aufgenommen. Es 
iſt daher za hoffen, daß nunmehr auch die breiteren 
Schichten der Lodzer Bevölkerung ſich für den 
Sport in allen ſeinen Zweigen intereſſieren werden 
und ſomit dem Werke der borperlichen Ecrtüuchti⸗ 
gung unſerer Jugend keine Hinderniſſe mehr be⸗ 
reiten werden. A. 

—EEEO— 

Uereine u. Verſammlungen. 
Ehrenuabend für Kapellmeiſter Frauf 

Pohl. Der Kirchengeſangverein der St 
Trinitatisgemeiude veranftaltete am ver⸗ 
gangenen Sonntag in ſeinen Räumlichkeiten für 
ſeinen Chormeiſter einen Ehrenabend, zu dem eine 
augerleſene Vortragsfolge vorbereitet war. Der 
große Saal war dicht beſetzt, was beweift, daß die 
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Lerdienfle des beliebten Chormeiſters von unſeren 
angesfreunden anerkannt werden. Den Abend 

eiucie ein aus Sängern des ſeftgebenden Vereins 
ſowie Milgliedern der Vereine „Eintracht“, „Ro⸗ 
bele, „Annga“ und „Corcordia“. zuſammengeſeell 
ler Geſamichor mit den Liedern „Der frohe Wan⸗ 
deremarn“ und „Der Jäger aus Kurpfaiz“ ein, 
de oo klangſchon vorgelragen wurden, daß das letzle 
Sed wiederholt werven mußie. Es ſoigten zwei 

aiuenſeli des Herrn Ehrentraut, worauf 
Solequarteit mit viel Empfinden „Ueberwuu⸗ 

den und ‚Heimaidorf im Schnee“ ſang. Der leb⸗ 
ſte Beifall nötigte dem Sanger eine Zugabe ab. 
Auch die Sopranſoli des Fiß Bartſch fanden 
Agewöhnlich großen Beifall. Den erſten Teil der 
E rogeſolge beſchloß der Geſamtchor mit dem 
miedelied“ von Kewpner, welches Herr G. 

Achner mit viel Verſtändnis am Klavier be 
geittie. Das Werk, in welchem die ungewöhnliche 
Se des Chores zum Ausdruck kam uud vor⸗ 
efſich einſtudiert war, mupie wiederholt werden. 
Agt endenwollender Veijall lohnte die Muhen des 

irigenten. 
Im gzweiten Teil konnte das Solequartett mit 

den Liedern D du ſüßen Sqgaherl“ und „Mädel, 
ei geſcheu“ wieder vreichen Beiſall ernien und 
ußie ſich zu Zugaben verſteheti. Die Fanulie 
Rildner begeiferie mit den tuſſiſchen Quarteit 
lledern die Zuhbrer und mußte ſich immer und 
mer wieder zu Zugaben verflehyen. Auch der 
Vorirag mu Mußt don gl. Barifſch und verrn 
Pahl trug viel zur Hebung der Stimmung bei, 
zbenſo Der Rekrunen Heimweh“ der Herren Pahl 
und Götz. Das Programm beſchloß die Spiel 
taupye des feſtgebenden Vereins mu dem urtomi⸗ 
chen Luſtſpiel in emem Aufzuge „Die Junggeſel⸗ 
A in welchem die Varſteller wiebderum ihr weit 

dem Durchſchnitt ſehendes Können beweiſen 
Anen. Ales in allem hat der geſchähte Dirigent 

nen Freunden einen genußreichen Abend zu ver 
affen derſtanden. Wir wünſchen ihm weitere 

erſoige auf dem Felde ſeiaer Betätigung. 
Im Vodzer Sport- und Turnverein, 

datonmaſtape 82, ſand am Sonnmag abend die 
ahreshaupiderſamm iung ſtat. Sie aurde um 
Uhr vom zweilen Vorſißenden, Herrn Voſef Wa 

werſig, in Aumeſenheit von 112 Ritgliedern mit 
ner Anſprache eroͤffuet. Nach Betaunigabe der 

agesorduung, Verleſung der Niederſchrift von der 
Srigen Jahr ee hauptoet ſammlung ſeuens des Schriſt 

Sers Herrn Auguſt Wahl, Aſtauung des Kaſ⸗ 
—RX ſeuend des Kaſſenwarts Herrn Karl 

ckeri und de⸗ Berichts der Prufungotommiſſion 
durde die bie herige Ber vallung von der Haupt 
lawn lung entlafter. Zut weite ea Leituug der 

Rſammlung aurde Wolbemar 
r 

de zren Karl Jod uad Richard Schönbals ud zum 
huvrer Hertu Auguſt Waht berief. Oie 
e auf vorgenommenen Wahlen yatlen folgeudes 

gebnis: Vorſihender Karl Auckert, 1. Borſtaud 
dtau Ziſtel, 2. Vorſoond Joſef Wawerſig, Raſſen⸗ 

hierauf verr 
Wet gewaͤhlt, der ſeinerſeus zu Beiſihera ote 

wart ODewald Job, Gehilfen des Kaſſenwaris Otto 
Eßlinger und Irl. Hedwig Nippe, Schriſtführer 
Auguſt Wahl, Gehilfin des Schriftfuhrers Irl. 
Ida Heimann; Prufungelommiſſion Richard Schon⸗ 
hals, Johann Richier und Woldemar Wizozet; 

utver aiende Verwaltun gemitglieder Karl Zegun, 
Wilhelm Jatobſohn und Edmund Pilz; Vereim- 
wirle Joſef Hampel, Adolf Pohl und Reinhold 
Voigt; Geraͤtewante Theodor Proppe und Guſtav 
Kelm; Buſettverwaltung Guſftav Kittel als Ob 
mann, Adolf Müller, Juliuo Triebel, Robert 
Proppe, Adoif Kunze und Rudolf Hübner; Turn 
warie Ostar Zombkowſti und Comund Nippe; 
Fußballſetiion Emil Beule und Rudolf Ullrich als 
Sbmanner, Theodor Barczynſli, Abdolf Pohl und 
A. Zimn er als Wirte und Wlodzimierz Goslawſti 
als Rapitan; Damenadteilung; als Ehrenvorſtands 
damen Frau Emma Nippe und Frau Ouilie Job 
und als Vorſtandedame Frau Selma Beute; Mu 
ſitſellion Ludvig Muſialowſti als Obmanu und 
Richard Heibig als Dirigent; dramatiſche Sektion 
Joſef Beſtet als Leiter; Verguügungstommiſſion 
als Obleuite Ootar Kaſchner und Irl Laura Pohl. 
Nachdem die Verſammlung die Herren Karl 
Rückert, Karl Job, Karl Zeglin und Woldemar 
Wrzozet bevollmächtigt, im Namen des Vereins 
notarielle und hypo hekariſche Atte abſuſchließen 
und das Vereinsreimögen nutzbringend anzulegen 
und man ſodann noch verſchieoene innere Augele⸗ 
genheilen zur Aus prache gebracht harte, wurnde die 
Sizung um 105, Uhr vom Verſammlun,sleiter 
mit euem dreifachen „Gut Heill“ geſchloſſen. 

Nus dem Reiche. 
Pabianiee. Das deutſche Gymnaſium 

für die Wolgadeutſchen. Bei einem zweiten 
gewmünlichen Beiſammenſein der Lehrer und Schüler 
des Gynnmaſums wurden wieder durch ein Ueber⸗ 
raſchungs⸗Spiel 9710 Mart für die hungernden 
Wolgadeuiſchen geſammelt. Ferner hat Hert Gym⸗ 
naſialdiretiot G. Hanelt bei ſeinem Lichtbildervortrag 
über den Kautaſus als freiwillige Spenden fur die 

lgadeuiſchen 233603 M. eingenommen. Mit 
den jrüheren 15 000 M. ſind es 40308 M., die 
durch Anregung des Gymnafiums für dieſen edlen 
Zweck aufgebracht wurden. Zur Nachahmung 
empfohlen! 

CRAtze elegtapuue —IVV 
Nach einer Anſprache bes lettiſchen Miniſter⸗ 

pruſdealen Vieyerewitſch üderreichte der leturche 
Gencetalſabschef Geuerur Penilis dem Siaatschef 
Pilpudſtir den lettiſchen Orden „Lacjpleſis 
J. Klaſſe. 

Ver Mu iſter von Angora Juſſuſ Kemal 
Bei wurde von Porucar e in Audienz eunpfaugen. 

Auso Liſſabon wird berichter, dbaß die 
Strertenden die Straendahn mit 
Bowben bdeworfen haben. 

Inger ſche Nhmaſchimen 
Der Kom oer Vertrag vom 20. November 1920, 
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Wäſche 
aus Madapalam für Herren und Damen, 
ſowie feine Damenwäſche aus Batift. 
Ttamin, Strümpfe ferner Weiß⸗Waren auf 
Meter, Bettzeuge, Kretons, Handiücher, 
Tiſchdecken, Laten, Etamm uſw. 

Lodz, * it smeqchel x Rosner, “ed ietoo 
der die Grenzlinie zwiſchen den Heeren Litauens 
und Zeligowſtis ſeſtſezte, wurde am 1. März im 
Sekreclariai des Völlerbundes regiſtriert. 

Die Lage m Irland hat ſich in den legten 
Tagen, infolge Abſchluſſes eines Kompromißverira 
ges zur Beſeiligung von Reibungen pwiſchen den 
Heeren, gebeſſeri. 

Cetzte Nachrichten 
Ue bernahme der Verwaltung des ehem. 

preufi. Teilge biets durch Warſchau. 
Warſchau, 18. März. GPat.) Dem Miniſter⸗ 

rarebeſchluß vom 18. o. M. entſprechend, reiſten 
die folgenden Beamien nach Poſen, um die Ver⸗ 
waliung der ianneren Aungelegenheilea zu über⸗ 
nehmen: Siefan Urbanowrez, Direttor der 
Sicherheusabteilung beim Innenminiſterium, K. 
Lenc, SDirektor der Verwaliuugsabieilung und 
Kencki, Chef der Verwaliungsabieilung. 

Eroffnung der Poſener Meſſe 
Poſen, 18. März. (A. W.) In der leßten 

Sitzug des Organiſationsauoſchuſſes wurde beſchloſſen 
die Meſſe am Sonntag, den 19. d. M. um 
12 Uhr minags zu eröoͤffnen. Die Meſſe wird 
8 Tage dauern. 
2Bie der aufn ahme der polniſch⸗danziger 

Berhan dluuger. 
Dauzig, 13. März. (Pat.). Die polniſchen 

Verhaudnugen mit Vanzig ollen morgen, alſo am 
Dienstag, wieder aufzenon men werden. Auf der 
Tagteoronung befiuden ſich folgende Augelegen⸗ 
heuen: 1. ſoſoruge Auſhebung der Wirſſchafis 
grenze zwiſchen Polen and Vanzig; 2. der Umſat 
mir Saccharu; 8. der Spiruusumſatz; 4. viſi— 
ſehung ber Xandſiraßen, die zags⸗ und nachisuber 
geoffae. ſein werden; 5. die Verſorgung Vanzige 
mu Seiſe und Petroleum durch Polen; 6. die Viſa 
fur. deu Korribor Burchteiſende; 7. Bolpertrãge; 
8. Auswanderung. 

Beginn der augemeinen deutſch polutſchen 
Wirtſchaftsverhaudluugen im Auguſt. 

Genf, 18. Wärz. GPat) Am 10. März 
d. J. tam Geheimrat Siocthammer, der von 
der deutſchen Regierung zum Bevolmaͤchtiglen fur 
die aaftigen allgemeinen Wirtichaflsver handlungen 
mit Polen auserſehen wurde, zum Munner Ol 
sze wſti und haudigie ihm ei von der deutſchen 
Regierung angeferngres Verzeichnis ein, das 6 Ab⸗ 

—XREXAXA——e�—��——— —— 

Ecwarte Sie Diendtag 
nachmittags 5 Uhr Cegiel⸗ 

ſchnitte enthält, in denen ein Wirtſchaftsvertrag, 
die Durchfuhr nach Rußland und die Angelegenheit 
der Vollsminderheiten eingeſchloſſen ſind. Geheim⸗ 
rat Stockhammer bemerkte, daß die deutſche Regie⸗ 
rung die Verhandlungen baldmöglichſt beginnen 
möchte. Wegen der erforderlichen Einleitung ſehr ern⸗ 
ſter Vorarbeiten, wurde feſtgeſtellt, daß die Verhand⸗ 
lungen erſt im Auguſt werden ſtatifinden 
tönnen. 

Die Peſt in Nußland. 
Moskau, 12. März. (Pat.). In der Up—⸗ 

gegend von Nikolajew wurden 28 Peſ— 
fälle feſtgeſtellt. 

Poimĩaeheo Brα 
Warsehau, 138. Uc 

—R —8 a. Bodenxreditzoo. 
x. 100 Rol. 290· 288 

dl Fcdor. a. Bodenxroditgeoa 
1. 100 M —— bprox. Obl. a. St. Varsohau 3d6 

b/ Obꝛi. d. Stadt Warsehau 10917 33 
bpros. Anleihe der Voraussiont 9776 98. 97. 50 

Fru 
Dollars 4370. 4800 
Ueutssao Aarx 1680 

OGMo . 
—XR Sor Un 16.75. 16.65· 16. 6 
—XRRR Danaigz 16. 5⸗ 16. 80· 16.725 
hooxs Kopeonhagen 8823 
——XRER ν 40100- 18775 
Vnos xa Aow-Lora 4880 4820 
—R ſaris 3092. 50· 307 388 
—XR Erag 74 78. 20 
VRooxa seawveia ⸗— 
—RRCD Von 5660 

AMAo— 
Warseh. Diskontobank 38350 
RXroditbank oo. d· aooo 
Warseh. Handelsbank os o 
voroinigte poi. Landesgenos- 

sonsohattabana oꝛo 
Warseh. Ges. d. Zuckerfabr. 24000. 25600· 25400 
MCAM- AAdUALIIS 1900 vou· 192 
XohlengeseolIsenati 22600 22900 22600 
Liipop 3010. 40.58 4060 
Ostrovieer Werxe —D——— 
—XRX 26.5αιοο 
Staraeno wree 89005800 bunu 
dyraraov 7Tabbo V- abũ 
—A — 4500 
Gobr. JabIxovscy 1400. 2395 
dohiffahrtageseor öοιαιt —ιοο 1015 
Naphtha 2400 28402400 

— EEEDR 
LiIVeTPOOI, II. Mrz: Umsatæ 7000 

Ballen. Emtuhr 8670. Preise tfur Mur— 
10. 422, April 10.88, Mai 10.86. Amerika- 
nische und brasilianische ateht ums6 
vunkte honher. Aegyptische unveranderlieh. 

hauptſchriftleitung Adol f Kargeil. 
Derantwortluch: für Poltik guge Wiec zorek: 
fur Lokales und den übrigen unpoñtiſchen Teil: di do if 
nar gel ſdr den tinzeigenteil: Guſſtad wald: Druck 
und berlag: dlagsgeſelijchaft .Codeer greie Peeſſe* m. b ij. 

Leiter UDia. Souard o. dehren s. 

Gut eingef. Vertreter 1201 
übernimmt für Danzig 

— Wr beehren und, unſeren geſchätzten Kunden zut 
Intnis zu bringen, daß wir an der Zgierzkaſtrafze 

d 56, Haus Kühn, am Baluter Ringe, den Ver⸗ 
neuer und gebraͤuchter Nähmaſchinen erneuert haben. 
weeuig erfolgt auch der Vertauf von emgelnen Ma— 

entellen, Radeln, Nähgarn, Oel uſw. ſowie Annahme 
Reparaturen jeglicher Syfteme von Maſchinen. 
Amerikaniſche Aktiengeſellſchaft J 

dinger Sewing Nachine Gomnany 
— 8 Komnanjsa Singer) ls 

ETünze für Anfünger 
E oderne erlernt man bianen elnem Monat in memer ãchule 
—* Eeg ieiniana⸗Etraße S ſoglich von 65 10 Uhr abends⸗ 

un Aa wverlangen beſonderer Kreis⸗ und Einzeln. 
t laut Abmachung. 

Oochachtungs ooll 
4. Salzinaun, dip�l. Tanzlehrer. 

Drahtzäune, 
Eigeflechte, Rabitzgewebe Drahtgewebe aus 

—* Meſſing. verzinkt und Eiſen liefert zu annehm⸗ 
i reiſen W. Rebel mechaniſche Draht- 

bere Zaierz Srednig Ke. bnio. oon 
Eertreter in Lodz. R. Bernhardt. Milſcha 47. 

WVerkäufer 
derhchea und Jolni hen S prache mächtig für den Klein⸗ 

der — A 9 üler, Briejazdſtr. Nr. 4, 
t. Branchetundige verden de btzugn. 

elbſt kaun ſich auch ein 
— 

Lehrling 
Wehoarer Eltern der deutſch und potaiſch ſpricht, melden. 

Export nach Kußland. *58 e erſtllaſſiger 

B 

v 
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Shäufer w Fabriken in Rußland, niit vielfeitiger Waxen 
* Manufatturbranche bewandert‘ Organiſationstalent, 

—W ſucht Pofi ion ais Greupvertreter zweds Handel mit 
Sbentte oßlen gis Kaſſterer, Buchhalter. Fabrits ter uſw. la Zeugniſffe und dieferenzen. Gefle Augebote 

—F — 

SRantot di Ndict n Spezialarzt Spezialardt für 
— ——— — — — 3 Dani⸗, Hacar⸗, vener iſche⸗ u 

itaner & —* — SSarende ganktrankheiten. — —,e mit Quarzlicht 

Ang m. Rontgenſtrahter Gaarausfall) Elertriſation und Naſſage ð 
—— ) Da t Gaeraus ai oon ue v. —, ſ. vamern Ratie e 

—B von von 23 Uhr. 961 
Damen von 6 Lawadeita Stra Be Ar 1. 

— o — 
iubj.� 2, ſur Araie. 420 

αιιιιι ß. 1430 

De. men. braun 
Spezialarzt für 

Haut⸗, veueriſche· aue 
Haru organ trant hei ten 
Poludniowaſte. 23. 

Sauplaugt vvn 40 ⸗ 
VBamen von ——8. 98922 

Haut⸗ und veneriſche 
Krankheiten 4 

de. 8. Ceukobpitẽ 
Konſtautinuer 12 

v. — u. 02 8, Damen v. 626 

IXXXXC 

Schumacher, 
Zenechſe aud hautttanſheues 

Euipſ.: v. 0-70 Uhr nauchuu. 
Sonui⸗ u. Feiert. d. 11 1 Uhr 

Senedukta . 
VOr· mecd. 
LANBAK 

2zæwuadæka Nr. 10 
naut · unn cos eusentsn· 
Spros astuadoan on 4-8. 

dre. med. U. Cubiceẽ 
gew. Aſſitteut v. Prof. Mar Joſeph⸗ 

Berlinu. 
Piotrrowſta Ar. 26 

Speʒa. arzt fur Haut⸗, Harn⸗ 
und Geſchlechtstrantheiten. 

Behandluug an kunſtl. Hoͤhenſonne. Sprech iuden voun i0 1 und v. b⸗6 
ſür Damen von EMsv · al 

zwei 
ſühmaſchinen 

zu verkaufen ei Müller, 
Targowa 89, W. 20. 1197 

Jagdhunud reinraſfig. dreffie t, zu verkaufen 
Wachtmeiſter, Wearzy“, ullea 
Nizka 3, bei Reiygier. 1204 

im Zentrum v. Warſchau 
9 Zimmen, mit Rabel 180 kw 
Met⸗er, 50 min xugel⸗Traus⸗ 
miſſton 14 xe er Laug, ſtelle 
zur Berfügung behufs hemein⸗ 
ſchaſtlichet Sründung eines 
ſolrden Geſchäſte⸗ Ohne ditetten 
Antenl an der Arben zu nehmen, 
werde mit handels⸗echuiſcher 
Pilſe jeden Fabritations- 
zweige dienen. Serioſe Ae— 
flettanten werden geberen, ihre 
Aff. unte S. S. Iesꝰ an die 
Ceutral Annorcen⸗Expedition 
L· E· Hæ tæi Go. Harschau, 
marschatkowekæa 180, zů 

richten. 1193 

Verkaufe 
kommiſſionsgeſchaſt 

nebſt WMohnuag wegen Fabru 
tat; onsubern. sSichere Eiſtenz 

Naheres Komm jſioasgeſchaft 
Nawrotſt 41, Ecke Ailugtiego. 

IIL 
zu verkaufen. jꝛ0ä 

Kilinſtiſtr. 139, Wohn 21. 

Aanuels· Cokal 
zu mieten geſucht zwüchen der 
Rawroe und Konſtanuiner⸗Str. 
Vernntler erbeten. Reldungen 

der Bachhandluug Nawrcot 
Straße 41. 1210 

KunſtWeberei. 
Es werden in Herren⸗Damen 
Diutãrtleidungsſtuücten u. ſamu 
Waren, Teppichen, Gardinen . 
Sweaters er aller Axt un 
Aennbar tunſtlich verwebt 
v�etritauer ẽEttahe 111. 00 

Solider Privatbeamter ſucht 

Schlafſtelle 
mit oder ohne Bexröſtigung. 
Rahe Stadtzenttum Offerten 
aun die Geſchaftsſtelle os. Bl. 
unter „Solid*. 1200 

Zu verlaufen eine ausländiſche 

Glanz⸗ Maſchine 
mit Kagellager, 4* FPBS. Kraft 
verbrauch: Adreſſe in der Ge— 
ſchaͤftsſtelle ds. Bl. zu erfahren. 

mana. 

1212 hermann. 
und Umgegend den Vertauf für leiſtuugsfäh. 
Jabrilen der Texilwarenbrauche, gleichvie. ob Wolle Baum⸗ 
wolle oder Seinenwaren. Prima Reſerenzen zur Verfügung. 
Geſl. Angebote unrer V. L. 467, Rud. Mosse, Dani, 

Mãädchen 
aus befſerem Hauſe, welch;s 
gut kdochen und bacten ev l. auch 
etwas nahen kauu, unter guten 
Sedigungen von jungem che⸗ 
paac geſucht VWilſchaſtr. 66, 
Sogn. c, vmittags. 120 

allein ſtehender ſrüherer 

Geſchaſts eue djs. Bl. erbeten. 

—— Candwirt 
zuveraſſig und ſoude, der polniſchen und deutſchen Spracht 
machtig, iu alleren Jahren, ſucht auf dem Lande oder in der 
Siadt Beſchaſugung. Augebote unter, Zuveriaſſig, 100* an die 
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candurſce ge 
Gebr. Lyſowſti, Louiſenftr. 
Nr. 17. 1205 

Tüchtiger 

Siuulmeget 
kann ſich melden Goanſtaſtr. 
Nr. 108, Wohn. 8. 1196 

Nãherin 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache machtig, für ein Sarg⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Autrutt 
geſucht. Sientiewicza s9. 

Anſtandiges 

kiullermauchen 
für auswaärts ſoſort geſucht Zu 
melden von 12 bi TUhrvor⸗ 
mitta gs v�x ʒeja d⸗·S ruſbe Nx. 80 
reqte O fi ue. Wohn .66 

Din unges 

Mädchen 
qus anſtandigee Familie welches 
voln ſch ſpricht üno in Rechnen 
bewandert ſtwird geſucht. 
Milſcha 2, Koadſorei. 1i67 

beſucht 
perfekte buchalterin 
der polniſchen und dentſchea 
Sprache mächtig Pomorſta 168. 

geſckeciunen ſür Richelien und Flet können 
ſich melden. Neve Ziegelſtr. 14, 
Wohn 4 Front 2. St. 114 

Jewie auch ſantliche Gchniti 

VRQudao⸗ꝛe⸗. Zweiſtöckliges 
Seichaſtoegrundnuck mtt 2 

xa den, ia dem ſeit vielen Jayren 
ein Zuwelen, Gold⸗ u. Silben 
wareugeſchaft beirieben wird, 
mit e eganier Einxichtung evil. 
mit Xater zu Sertauſea. Eine 
wWohnung, Zimmer freuper⸗ 
deno. Off. unt. Nx. 668 an 
Anunonc.Exp. C. Expreß⸗ 
Bydgoszey u98 

Die Stoffe ſteigen. 
Ich rate oaher, beizeiten Stofft 
ſur Herren⸗, Bamen⸗ u. Kindein⸗ 
toſtume, Vorhange, Portieren 

waren am billigſten einzutan 
Jen Kilinſtiego 40. Froni, 2. Si 
w. Rr. 10. 651 

tempeſmeiſet 
der mit a Aen Arten von Krem⸗ 
pela der Fei ſpinneroi beflens 
pertraut iſfi ſu ch t Stellung. 
Adreſſe in dex Geſch ifisſtelle 
zu erfragen. 1160 

Sut geübte 
—2* 

witneclunen 
werden für Tagarbeit ſofvrt 
ge ucht. 1161 

Spiegel, Zachodnia 509. 

Werke 
Ein großes 

Haus 
unter guten Bediagunzen zu 
verlaufen. Wo? ſagt die Ge⸗ 
ſchäf ßRRelle de Bl. uss 

Kaufe: 3 
Brillanten, Gold, Silber, Dia 
manten, alte Zähne, Gardero 
ben. ßZahle guͤte wreiſe. 
Konſtantiner Straße , 
Offizine, A. Stock. 81 

Eine Sammlung 1109 

Brlefmarten 
(Güber 000 Stück verſch) d 
vertaufen. Wulczanſtaſte 167, 
Font 1Stock rechts, 2. Tür. 

Gute Bücher 
tauſen Sie aus emer aufgelbſter 
Sammlung billigft. Esdieſna2 
MDluga 103) W1. 12 

—X — 

tuſſſchet behciſtſteller 
zu taufen geſucher. Offerten 
unter Nuſſtſche Bucher an die 
Geſchaftsſtelle os. Bl. Bo 

munzen u. medaſllen 
aller Zeuen uad Xander ſucht 
Sammler. Genaue Angeboie 
mit vreisaugabe erbetesa urnter 
MNunsmatit an die G ſtelle dieſes B ac 

bucher aus allen Wiſſens gebieten, ang 
Pꝓvachaad zu taufen geſacht 
Angebote anter Bucher? an 

die Geſchfisſtelle ds El. 

Zamlonlq miosaxanto axda · 
dajaeo siqa 3 poxoi s Kueob-- 
alai vasselxisi wvygodami 
v Aodei na taxtes, owon- 
tuatalo malejsro v WVarses 
vVle. 28taszae siq Vlotr- 
kowsxa doö, m 7. 620 

duukeldraune ANuiu 
MDobeemana), auf den Namen 
„Ara* horend, iſt am greitag 
⸗oer loren gezungen. Abzugeden 

Séoras ⸗R odreatiau —t 
xcovaxa is,. lox. 7J. 848 

gezea ge Brohaung bei A. 
tuller, Smugowa 11. 1624 
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Schmerzerfüllt teilen wir allen Freunden, Verwandten und Bekannten mit, daß am Sonntag, den 12. d. Mis. um 10 Uhr 
vormittags, mein lieber Gatte, unſer guter vVater, Bruder, ISchwiegervater, Großvater und Onkel 

Steſan cihhorſt 
nach langem, ſchwerem Krankenlager im 65. Lebensjahr ſanft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, um Ie Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Przemyslowa— 
Straße Ur. 8 Ecke Brzezinſka) aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

* Die trauernoͤen Hinterbliebenen. 

Dantſagung 
zür die zahlreichen Zeweiſe herzlicher Teilnahme bei der Beſtattung unſeres lieben, unvergeßlichen 

Richard Karl Schmeller 
ſagen wir allen denen, die unſerem teuren heimgegangenen das Seleit zur letzten Fuheſtätte gegeben haben, unſeren herzchſten Dank. 

Beſonders danken wir dem Herrn Paſtor Otto für die tröſtenden Worte im Trauerhauſe und am Srabe, den Herren EShrenträgern, dem Kirchengeſang- 
verein der St. Johannisgemeinde ſowie den edlen Kranzſpendern. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
J — —— — 8 —— 

——— —— — — * —— ——— 
——— —8 * —— * 
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od srody 22 marca tylko 7 goscinnych wystenöw artystéw scen krak. � udziatem piervszego rezysoca toaateu BAGATELAS Aleksaudea Venier« 40 
ooſ Juid W 8 35 1eaæwartek 3 b. m, o g. 8* W 7* 24 b. m. — W 8W8 d. 23 F m⸗ 

ĩ —FE o goda. 8.30 wieos. o godatale 330 P. p. o8g 3.30 p pot. „Kohĩeta, ktöna æabĩra 
9 ( The noman, vho kxileq the man) „*10MIE — Kohiĩeta, ktõolba AMo rphiu i 

Satuka w 7 aktach Sidney'a Garriokaä. Sstuka w sakt fansa Mũullera. Sabita· 
HORPHUIVM 

uso Cegĩelniana 18. FRũoty do nabyela vouxterai V-go Komera, rôg Plotrkowsklej J Benedykxta od 11-2 1 od 0 wiecz, a w dale przedstawieu w Kasle teatru præaes eaty äslos- 

Väsobote 25 iĩ w nied⸗a. 26 b. m 
0 godsz. 8.30 wieea.; 

Wesabote 28 b. m, 

Sztuxka v 3 akt. L. Herzere, 

— 
A — r 

* — —2 

Crandkinee J⸗⸗Die Kabarett⸗Tüänzerin“ — BRXCCG. Drama blinder Leidenſchaft in 6 Akten. —— 
72 Petrikauer 72 In den Hauphrollen vier Kinoſterne: 

Aaf Fonß, Erna Morena, Gudrun Zruun, Conrad veidt. 
— — — — B3� F * —— e— 58 —— « 

Przetarqi puhbliczne. 
worxa ptyt 1 bortnie botonovyeh se skadu miejsklego pray Al. 1go Maja 

Nr. 80 na miejsse robot ma bye powierrona arodse pu bilocdego przotargu. 
Varunxi przæotargu moꝛna præojrao w Oddelalo Bruxarskim Magistratu m. Lodal, 

ul. Nowo Targova 24, godrinaehb biurovyen 
Oferty naleay podavaé s dotaezentem xvitunz Rasy Miejskiej na ztozone vw nlej 

adum v v�ysoxoſei mx. 20.O000.⸗. V dalu 17 marea Ides roxu, o goclie id e) præed 
B,y W xopertach zamxknietyeh, zaadresovanyeh: .Do AMaglstratu, WVydelatu 

udovaletwa“ beneerentem przeédmtotu praetargu. 
Oterty zostana otvarto w Vyd⸗lalo Budovnletwa, Plas Wolnosei Nr. Ia, poxo) 

Nr 26, v oanειοισ! torninle w öbecnosei ublegaſaeyek slq osob. 56 
Ostateeany termin powlerazenta dosta vy uptywapo 2 tygodnlaeh.⸗ * 

MHAGIBTRAT 
UVydæiat Budownictusa. 

Heute letter der erſten Serie 

„Lady Hamilton“ 
— —— Morgen die 2. Serie (die letzteJ. 

7 Sng und elegant ã eiden Sie ſich nur in der Firma — —IIAA— — — —*—* — 

J— Friedrich Tauſig. 
— Prof. des Geſanges und ehem. Hoflkapell⸗ 

—J— meiſter zeigt an. daß er ſelne Unterrichtstätigkeit 
als Geſang und Klavierlehrer von Anfang März 

—— 
—5*2* 

bis Mitte Juni dſs. Is. in Lodz wieder aufge⸗ 
73 Petrikauer StraBe 73 ues nommen hat. tin 

Sroße Auswahl von neu eingetroffenen in · und ausländiſchen Stoffen zu mäßigen Vreiſen. Anfragen und Anmeldungen ſind zu richten an 1. eine durchaus flotte Stenotypiſt 
Beſtellungen werden von eigenen und auvertrauten Stoffen zu diligen Preiſen angefertigt. * Feleoie ſilinkiego 121, 2. für Deutſch, möglichſt auch eliniſch⸗ 

* — — — Es Pird Anr uf eine erſte Kraft engliſche aus Gummi ν — — reflekliert; 
eugliſche kompletts ſür fahrräller 38 odentis hlermeiſter ⸗ für Pofterpedition und 

empflehtt ſowie 2 unne Modelltiſchler Regiſtratur. 
Frydherg, Koe CeCo. petricauer ob. i ven ere teree Sffecten an die Aktien⸗Geſellſchaft — Na c 7 M I vorm. Emil Haebler, Luſte 

nntattraftige unteruebmer ¶7aguhiond Udenyreſſe —— 2* v 

Ieeeeter Sagütat, üher 6 miTeefe, ar Chuſſez Rhe gowsa ovobisty na imiq aebaut Paul Kluk, 600 mi Cylinder Durchmeſſer eine Gemmier⸗ Eine BZritſchke 
— Off.an A. Pieper, Torumn, Byuonits 72 uiſnsza Joet zam, prey ue maſcine n Kepfer und Ganiatze e verta ſen 3in tadellofem Zaftande billig zu veta eaf Off. unter, 2 

1191 74 v�lexa Xr.s26 US. exfragen bei Schuaræ, Kilinstieno 8. AAlaos 55 an die Geſchäftsſt⸗lle dſs. Bl. erbeten. —32 


